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Editorial

In enger Abstimmung mit dem Stras-
senbau der Gemeinde Domat/Ems 
konnte die Wärmeverbund Domat/
Ems AG in den letzten Jahren viele 
Wärmeleitungen verlegen. Im Er-
schliessungsperimeter „Dorf“ konnte 
damit eine gute Ausgangslage ge-
schaffen werden, welche den Kun-
dinnen und Kunden eine rasche und 
vereinfachte Erschliessung ihrer Lie-
genschaften ermöglicht. Durch die 
Vielzahl der Bautätigkeiten in den 
letzten Jahren und die damit verbun-
denen kurzen Reaktionszeiten für die 
Kunden, besteht noch Potenzial bei 
der Anschlussdichte. Wir sind über-
zeugt, dass wir mit unserem Produkt 
gerade in der heutigen Zeit noch viele 

Kundinnen und Kunden für einen An-
schluss gewinnen dürfen. 
Im Entwicklungsgebiet „Vial“ sind die 
prognostizierten Ansiedlungen bis 
heute mehrheitlich noch ausgeblie-
ben. Daher ist dieser Netzteil noch 
stark unterbelegt, was sich auf die 
Geschäftszahlen negativ auswirkt. 

In betrieblicher Hinsicht darf von ei-
nem soliden Jahr gesprochen werden. 
Auch wenn aufgrund verschiedener 
Einflüsse der Energieabsatz etwas 
rückgängig war, waren die Kunden 
stets gut versorgt. Damit dies möglich 
ist, braucht es zuverlässige Lieferan-
ten und ein kompetentes Team in der 
Betriebsführung. Der Verwaltungsrat 
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Weitere Ausbauten der Wärmeversorgung für eine zuverlässige Zukunft

Ein Unternehmen der

und die Geschäftsleitung danken an 
dieser Stelle allen, welche sich rund 
um die Uhr für eine zuverlässige Wär-
meversorgung einsetzen. 
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Ausbauten und Anschlüsse
Auch im Jahr 2023 hat die Wärme-
verbund Domat/Ems AG weitere Aus-
bauten und Anschlüsse realisiert. Der 
Leitungsbau der letzten Etappe in der 
Via Padrusa wurde erfolgreich abge-
schlossen, was zusätzliche Möglich-
keiten zur Wärmeversorgung neuer 
Kunden ermöglicht.
Zusätzlich wurden Hausanschlüsse 
in verschiedenen Gebieten realisiert, 
darunter Sum Curtgins 2, Via Sogn 
Pieder 2, Denter Tumas 2A und der 
Leitungsbau für das Aufbahrungsge-
bäude Friedhof in Crestas 183.

Planung
Im Jahr 2024 plant das Unternehmen 
die Erweiterung der Wärmeerzeu-
gung in der Energiezentrale Schiff-
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libach, die im Jahr 2025 umgesetzt 
werden soll. Ebenfalls auf der Agen-
da steht der Netzausbau in der Via 
Baselga, abhängig vom zu erschlies-
senden Neubau der Residenza. Wei-
ter sind bereits Hausanschlüsse wie 
Gassa Suto 33-35, Via Baselga 8 – 
12, Crestas 5 und Reichenauerstras-
se 9 für das Jahr 2024 zur Realisie-
rung angemeldet.

Betrieb
In betrieblicher Hinsicht gab es im 
Jahr 2023 zunächst einen ruhigen, 
störungsfreien Verlauf. Im Laufe des 
Jahres, gegen Sommer und Herbst, 
wurde die Wärmequelle AxpoTegra 
auf die Heizperiode hin mit den be-
kannten Sedimentvorkommen be-
lastet, wordurch zeitweise auf die 

Netzausbau Via Padrusa

Planung, Bau & Betrieb

Anergiequelle Schifflibach umgestellt 
werden musste. An der netzseitigen 
Leckageüberwachung wurden Kont-
rollen und Korrekturen durchgeführt 
und das Netz für die Überwachung 
mittels dezentraler Feldgeräte vorbe-
reitet. Hierbei ist die Integration der 
Geräte in der Leitstelle noch ausste-
hend.



Das Jahresergebnis per 31.12.2023 weist einen Verlust von 171‘564 CHF aus. Die Erwartungen können nicht erfüllt 
werden, weil rekordhohe Energiepreise und eine erneut warme Witterung dies verhindern.

Wärmeverbund Domat/Ems AG
Felsenaustrasse 29, 7000 Chur
+41 81 630 40 00
wärmeverbund-domatems.ch

Finanzbericht

Jahresrechnung 2023

Bilanz
Die Bilanzsumme nimmt im Berichtsjahr um -74 TCHF ab. Dabei nimmt das Umlaufvermögen um -522 TCHF ab; das 
Anlagevermögen nimmt um +448 TCHF zu. Auf der Passivseite nimmt das Fremdkapital um +97 TCHF zu, das Eigen-
kapital nimmt um den Jahresverlust von -171 TCHF ab. Die Eigenkapitalquote beträgt 4.4 %. Die Hälfte des Aktienkapi-
tals ist nicht mehr gedeckt. Entsprechende Massnahmen des Verwaltungsrates zur Beseitigung dieses Kapitalverlusts 
nach Art. 725a Abs. 1 OR sind eingeleitet. 

Erfolgsrechnung
Der Betriebsertrag kann aufgrund von Neuanschlüssen und trotz erneut warmer Witterung gegenüber dem Vorjahr 
deutlich gesteigert werden (+46.1 %). Weil die Energiepreise im Berichtsjahr überproportional ansteigen, sinkt der Brut-
togewinn um -98 TCHF auf 218 TCHF (-31.0 %). Da die Betriebskosten, die Abschreibungen sowie die Kapitalkosten 
und die Steuern stabil auf Vorjahresniveau abschliessen, wirkt sich der Bruttogewinnverlust direkt auf das Jahresergeb-
nis aus, welches gegenüber dem Vorjahr um -111 TCHF tiefer ausfällt.

31.12.2023 31.12.2022

AKTIVEN CHF CHF
Umlaufvermögen 337‘628 860‘019
  Flüssige Mittel 54‘857 434‘031
  Forderungen 281‘292 425‘489
  Aktive Rechnungsabgrenzungen 1‘479 499
Anlagevermögen 8‘201‘860 7‘753‘862
   Wärmezentrale 2‘368‘267 2‘274‘847
   Wärmehauptleitung 6‘002‘710 4‘832‘634
   Beiträge Hauptleitung -970‘333 -1‘008‘423
   Hausanschlüsse 1‘626‘460 1‘372‘104
   Beiträge Hausanschlüsse -1‘215‘023 -1‘069‘782
   Übrige Anlagen 51‘825 54‘564
   Anlagen im Bau 337‘955 1‘297‘918
Summe Aktiven 8‘539‘487 8‘613‘881

PASSIVEN CHF CHF
Fremdkapital 8‘160‘276 8‘063‘106
   Verbindlichkeiten 320‘356 1‘053‘599
   Passive Rechnungsabgrenzungen 9‘921 9‘507
   Darlehen 7‘830‘000 7‘000‘000

Eigenkapital 379‘211 550‘776
  Aktienkapital 1‘000‘000 1‘000‘000
  Bilanzgewinn/-verlust -449‘225 -388‘601
  Jahresergebnis -171‘564 -60‘623
Summe Passiven 8‘539‘487 8‘613‘881

2023 2022
CHF CHF

Betriebsertrag 707‘631 484‘191
Beschaffungsaufwand -489‘437 -168‘169
Bruttogewinn 218‘194 316‘022

  Personalaufwand -12‘000 -12‘000
  Betriebsaufwand -104‘816 -102‘578
  Abschreibungen -220‘589 -219‘438

EBIT (Betriebsgewinn) -119‘211 -17‘995
  Kapitalkosten -44‘656 -34‘939
  A.o. Erfolg / Steuern -7‘698 -7‘689
Jahresergebnis -171‘564 -60‘623
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